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Herr Christ, der einigGotts SohnHerr Christ, 
       der einig Gotts Sohn

Text: Elisabeth Cruciger 1524
Melodie: 15. Jh.; geistlich Erfurt 1524

1/2011

die uns in Jesus begegnet. Wir würden 
heute sagen: „Das schmeckt köstlich 
und macht Appetit auf mehr …“
Elisabeth Cruciger bringt in ihrem 
Lied zum Ausdruck, was unseren 
Glauben ausmacht. Jesus Christus ist 
der wahre Gott, der „einig Sohn“ und 
wahrer Mensch. „Für uns ein Mensch 
geboren.“ Entscheidend ist das für 
uns. „Den Tod für uns zerbrochen, den 
Himmel aufgeschlossen, das Leben wie­
derbracht.“ Das sind Kreuz und Auf­
erstehung, das ist Passion und Ostern. 
Darin liegt unser Heil, unser Friede, 
unsere Hoffnung. 
Auch Lieder predigen. Sogar doppelt, 
sagen manche, mit Tönen und mit 
Worten. Martin Luther hat sogar ge­
sagt: „Wer singt, betet doppelt.“ So 
ist Elisabeth Cruciger doch noch zu 
einer Predigerin geworden. Dass 
Frauen auch auf Kanzeln öffentlich 
predigen, ist zum Glück seit einigen 
Jahren in unserer protestantischen 
Kirche kein Traum mehr. Ich wünsche 
mir jedenfalls, dass Menschen auf viel­
fältige Weise Gott kennen und lieben 
lernen. Dass wir alle immer wieder 
„auf den Geschmack kommen“, wie 
heilsam die Liebe Gottes für unser 
Leben ist. Und erfahren dürfen, dass 
er uns wirklich satt macht, weil er in 
Jesus das Brot des Lebens ist und 
unseren Durst nach Liebe und Leben 
löschen kann.

Jutta Hofmann-Weiß

Dieses Lied steht in unserem 
Gesangbuch unter der Nummer 67. 
Es wurde bereits 1524 in unser Ge­
sangbuch aufgenommen. Es ist aus 
der Feder von Elisabeth Cruciger, und 
sie zählt zu den ersten Kirchenlied­
dichterinnen überhaupt. Sie war ehe­
mals Nonne und wurde verheiratet 
mit dem Schüler und Mitarbeiter 
Martin Luthers, Caspar Cruciger. Eines 
Tages, so wird von ihr berichtet, er­
zählt sie ihrem Mann, was sie in der 
letzten Nacht geträumt hat. Im Traum 
stand sie auf der Kanzel in Wittenberg 
und hat öffentlich gepredigt. Uner­
hört war wohl dieser Traum für die 
damalige Zeit. Die Reformation hat 
zwar vieles in Bewegung gebracht, 
doch eine Frau auf der Kanzel war 
damals noch unvorstellbar. Ihr Mann 
bezog Elisabeths Traum daher auf ih­
re Lieder und meinte: „Gott erachtet 
dich für würdig, dass deine Lieder in 
der Kirche gesungen werden.“

So kam ihr Lied in unser Gesangbuch 
und steht dort bis heute. Die Sprache 
ist uns mittlerweile ein wenig fremd 
geworden. „Dass wir hier mögen 
schmecken, dein Süßigkeit im Herzen 
und dürsten stets nach dir.“ Die Süßig­
keit Jesu schmecken, das klingt eher 
kitschig. Doch in der Sprache des da­
maligen ausgehenden Mittelalters 
wurde so zum Ausdruck gebracht, wie 
unendlich kostbar die Liebe Gottes ist, 

17

Herr Christ, der einig Gotts Sohn,
Vaters in Ewigkeit,
aus seim Herzen entsprossen,
gleichwie geschrieben steht,
er ist der Morgensterne,
sein Glänzen streckt er ferne
vor andern Sternen klar;

Für uns ein Mensch geboren
im letzten Teil der Zeit,
dass wir nicht wärn verloren
vor Gott in Ewigkeit,
den Tod für uns zerbrochen,
den Himmel aufgeschlossen,
das Leben wiederbracht:

Lass uns in deiner Liebe
und Kenntnis nehmen zu,
dass wir am Glauben bleiben,
dir dienen im Geist so,
dass wir hier mögen schmecken
dein Süßigkeit im Herzen
und dürsten stets nach dir.
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Gemeindetreff

Im vergangenen Oktober gab es zu diesem Thema ei­
nen Vortrag von unserer Pfarrerin Jutta Hofmann-
Weiß. Viele haben sich gewünscht, dass es einen 
weiteren Abend zu diesem Thema gibt. Jeder und Je­
de konnte sich wiedererkennen in den kleinen und 
großen Missverständnissen, die es in der Kommuni­
kation so gibt. Manchmal sind sie zum Lachen und manchmal aber auch zum 
Ärgern. Wie zwischenmenschliche Kommunikation funktioniert, warum es zu 
Missverständnissen kommt – über diese und ähnliche Fragen wollen wir uns 
wieder bei unserem nächsten Gemeindetreff austauschen. 

Herzliche Einladung zum Gemeindetreff am 20. März um 19.00 Uhr in unserem 
Thomashaus. Wir beginnen wie immer mit einem gemeinsamen Essen. Wenn Sie 
dazu etwas mitbringen können, dann melden Sie sich bitte bei Jutta Wendt, Tel: 
963587.

Wir freuen uns auf einen anregenden Abend mit Ihnen
Das Gemeindetreffteam

Es ist ein schöner Brauch, dass wir in unserer Kirchengemeinde jedes Jahr goldene 
Konfirmation feiern. Hinter diesen 50 Jahren steckt eine Menge an Lebenserfah­
rungen, schönen und schweren Zeiten. 50 Jahre nach dem Fest der Konfirmation 
lohnt es sich zurückzuschauen. Was hat mein Leben ausgefüllt und erfüllt? Was 
ist mir an schmerzlichen Erfahrungen nicht erspart geblieben? Wo gab es Zweifel, 
wo habe ich vielleicht gerade in dieser Zeit gespürt, dass Gott mich trägt. Welche 
Inhalte haben mich in meinem Leben bestärkt und was hat mir immer wieder 
Mut gemacht? Auch so kann man das lateinische Wort „confirmare“ übersetzen 
und interpretieren.

Am 1. Mai 2011 findet die goldene Konfirmation des Jahrgangs 1946/47 statt. 
Vielleicht hatten Sie ja nicht die Möglichkeit in der Gemeinde, in der sie konfir­
miert worden sind, auch goldene Konfirmation zu feiern. Sie sind bei uns will­
kommen zu diesem Festgottesdienst in der Christuskirche und der anschließenden 
Feier. Wer Interesse hat daran teilzunehmen, melde sich bitte unter der Telefonnr. 
06403-61193 oder 06403-1496.

„Das habe ich aber gar nicht so gemeint“ 

Goldene KonfirmationGoldene Konfirmation

Jugendfreizeit 2011
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in Stevensbeek, Niederlande vom 27. Juni 2011 bis 4. Juli 2011

Vom 27.6.-4.7.2011 findet zum 
vierten Mal eine Jugendfreizeit 
(13 bis 17-jährige) in Stevensbeek 
in den Niederlanden statt. 
Wir werden wieder „unsere“ alte 
Modellfarm beziehen. Mit zum 
Grundstück gehören ein Grill-, 
Fußball-, Volleyball- und Basket
ballplatz. Eine Wiese für Sonnen
hungrige ist ebenso vorhanden 
wie ein in der Nähe gelegener 
Badesee. 

In den sieben Tagen nehmen wir 
uns Zeit, um miteinander viel zu 
erleben. Wir werden miteinander 

spielen, kreativ sein, Bibel lesen, 
über Gott und unser Leben nach
denken, grillen, Wasserschlachten 
veranstalten, baden … und noch 
ganz viel mehr machen. 

Wenn du Lust hast mitzukommen, 
dann melde dich schnell bei 
Pfarrer Alexander Klein 
(06403-963192 oder 
Alexander.Klein@christuskirche-
pohlheim.de). 
Die Freizeit kostet 249,00 € 
pro Person. 

Alexander Klein 

Jugendfreizeit 2009
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Genau nachzulesen ist alles im 
(diesmal frühzeitig erschienenen) 
Jahresprogramm der Ev. Jugend und 
des Stadtjugendpfarramtes für 2011, 
das in allen Gemeinden und in vielen 
Schulen ausliegt.

Außer den Ferienfreizeiten sind Kurse 
im Angebot – Theorie und Praxis 
des GeoCaching ist eines der high-
lights, und natürlich kommt auch 
die Aus- und Fortbildung ehrenamt-

licher MitarbeiterInnen nicht zu kurz: 
Im JuLeiCa-Grundkurs wird all‘ das 
vermittelt, was man in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen kön-
nen und wissen sollte.

Ein besonders ins Auge fallender 
Schwerpunkt der Angebote liegt im 
kommenden Jahr auf den Anstren-
gungen zur Prävention vor Gewalt. 
Es ist gut, wenn die evangelische 
Kirche hier besondere Anstrengungen 
unternimmt, um Kinder und Jugend-
liche zu schützen.

Neu ist, dass das Stadtjugendpfarramt 
bereits ab Dezember dieses Jahres 
monatliche Jugendandachten anbieten 
wird: Jeweils am ersten Freitag im 
Monat um 19.30 Uhr sind Jugendliche 
ab 13 Jahren eingeladen in die 
Petruskirche.

Alle Informationen zu Veranstaltun-
gen und Angeboten sollen in Zukunft 
auch auf der homepage zu finden sein: 
www. stadtjugendpfarramt-giessen.de

Bitte Termin vormerken! Kibiwo 2011Kibiwo 2011Kibiwo 2011 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine 
Kinderbibelwoche für Kinder im Alter 
von 5 -12 Jahren. 

Die Mose-Kibiwo findet in diesem Jahr 
vom 2.-5. August 2011 (wie immer ist es die letzte 
Ferienwoche) statt. Am 7. August finden dann der 

Kibiwo-Abschlussgottesdienst und anschließend das große Gemeindefest statt. 
Wir werden wieder den Anfang und den Schluss eines Kibiwotages in der 
Christuskirche erleben, die Kleingruppen verteilen sich aufs Thomashaus, die 
Volkshalle und die Kirche.
Weitere Infos folgen in einem persönlichen Brief an die Kinder! Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Alexander Klein (06403-96 31 92) oder an 
unsere FSJ-Praktikantin Rahel Wirth (06403-96 31 93). 

In etwa 4.500 Kirchengemeinden im gesamten Bundesgebiet finden regelmäßig 
Kleider- sammlungen für Bethel statt. Etwa 11.500 Tonnen Bekleidung, Textilien 
und Schuhe werden jedes Jahr gesammelt. Die in den Kirchengemeinden und 
Sammelstellen abgeholte Kleidung wird überwiegend an Fachsortierbetriebe 
verkauft und dort sortiert. Der Verkauf der Textilien erfolgt nach den Kriterien 
des Dachverbandes FairWertung e.V. Kleiderspenden und Postpakete, die in Bethel 
direkt ankommen, werden hier sortiert und in unseren Secondhand Läden verkauft 
oder an Bedürftige günstig weitergegeben. Bethel stellt auch kostentenlos Kleidung 
für Hilfsprojekte, z.B. in Osteuropa für Partnerorganisationen, zur Verfügung.

Kleidersammlung für Bethel

Ihre Kleiderspende können Sie bei uns abgeben:
Dienstag, 01. März und Mittwoch, 02. März 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag, 03. März von 15.00-18.00 Uhr 
in unserem Thomashaus

J a h re s p ro g ra m m  2 0 1 1  d e s 
Stadtjugendpfarramtes

Freizeiten, Kurse und Beratungsangebote

Freundinnen und Freunde des Wassersports dürften auf ihre Kosten 
kommen; wem das zu sehr schwankt, sollte vielleicht über Klet-
tern nachdenken, und auch Italien- oder Frankreichfans sind 
nicht vergessen worden: Die Freizeiten für 2011 bieten ein weites 
Spektrum für Jugendliche ab 13 Jahre.

Leben live
2011
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Freud & Leid

Freud 
    &Leid
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Taufen BestattungenBestattungen
Walter Wehrum
83 Jahre, Brunnenweg
verstorben am 05.11.2010
Text: Galater 5, 22

Wolfgang Pitz
75 Jahre, Schillerstraße
verstorben am 13.11.2010
Text: Psalm 42

Johannes Schwalm
82 Jahre, Büchnerstraße
verstorben am 14.11.2010
Text: 1. Mose. 24, 56

Gerda Eiff
geb. Häuser, 74 Jahre
Bahnhofstraße
verstorben am 17.11.2010
Text: 1. Johannes 3, 18

Karl Kraft
82 Jahre, Am Zollstock
verstorben am 14.12.2010
Text: Psalm 31, 6

Prof. Dr. Richard Adam Marquard
72 Jahre, Brucknerstraße 
verstorben am 16.12.2010
Text: Johannes 12, 36

Karl Harnisch, 
75 Jahre, Fortweg 
verstorben am 27.12.2010
Text: Römer 1, 16

Ilse Möckel
geb. Scheibner, 87 Jahre
Am Zollstock
verstorben am 08.01.2011
Text: Psalm 31, 15-16

Rosel Hof
geb. Brückel, 64 Jahre
Neuhöfer Weg
verstorben am 23.01.2011
Text: Psalm 139

Bernd Schmiedeknecht
65 Jahre, Lessingstraße
verstorben am 22.01.2011
Text: Matth 24,35

Karl-Heinz Kromm
67 Jahre, Am Zollstock
verstorben am 25.01.2011
Text: Psalm 37, 5

09.01.2011
Julia Anina Krause
Bahnhofstraße
Text: Ps. 121, 7

22.12.2010
Karl u. Ilse Zulauf
geb. Buß
Schillerstraße
Text: Jesaja 42,16b

Bei Gott allein kommt 
meine Seele zur Ruhe;
denn von ihm kommt 
meine Hoffnung. 

(Psalm 62,6)

Eiserne 
     Hochzeit

Freud & Leid
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März 2011
03.03. 	 20.00 Uhr Bibelabend im Thomashaus (Pfarrer A. Klein)

04.03. 	 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Herbstzeitlose 
	 (Pfrn. J. Hofmann-Weiß)

04.03.  19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen
	 in der Christuskirche

06.03. 	10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfrn. J. Hofmann-Weiß und 
		 Familiengottesdienstteam)

13.03. 	 10.00 Uhr Gottesdienst – Taufen sind möglich (Pfrn. J. Hofmann-Weiß) 

20. 03. 	10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor (Pfrn. J. Hofmann-Weiß)
27.03. 	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. A. Klein)
27.03. 	 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der kath. Kirche St. Martin 
	 (Pfr. A. Klein, Gemeindereferentin Stephanie Stiewe-Berk)

April 2011
03.04. 	 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. J. Hofmann-Weiß)

10.04. 	 10.00 Uhr Gottesdienst – Taufen sind möglich (Pfr. A. Klein)

17.04. 	 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Alexander Klein)

21.04. 	 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Gründonnerstag unter 
	 Mitwirkung des Gospelchores „Joyful Voices“ (Pfr. A. Klein) 

22. 04. 	10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Karfreitag unter Mitwirkung 	
	 des Kirchenchores (Pfr. A. Klein)

22. 04. 	15.00 Uhr Musik und Texte zur Todesstunde Jesu in der Christuskirche 	
	 (Kantorin Y. Kim-Bachmann, Pfr. A. Klein)

24. 04. 	6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst (Pfrn. J. Hofmann-Weiß, Pfr. A. Klein)

24. 04. 	10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfrn. J. Hofmann-Weiß, Pfr. A. Klein)

25. 04. 	17.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. J. Hofmann-Weiß)

Gottesdienste & Termine
März/April 2011

Unsere Kirche24

Herzliche Einladung zu unserem nächsten                           
               Konzert in der Christuskirche.
1. April 2011  Violinen-Doppelkonzert
Violine: Sergey Walter, Orgel: Yoerang Kim-Bachmann

Früh, vor
 Sonnenaufgang gehen

Frauen aus der Jüngerschar
traurig, um nach dem zu sehen,

der ihr Herr und Meister war.
Was ist das? Der Stein ist weg!

Leer ist das Grab! Tief sitzt der Schreck
über jenes Engelwort:

Jesus lebt! Er ist schon fort!
Niemand hätte das gedacht:
Jesus ist vom Tod erwacht,

hat am Kreuz den Sieg vollbracht!
Die ganze Welt erbebt:

Er lebt!
Frühling wird es bei uns wieder,
Blumen streben an das Licht.

Und schon singt man Osterlieder,
Leben lebt, der Tod siegt nicht.

Was ist das? Wo kommt das her?
Jesus lebt! Er ist der Herr

über Menschen und Natur.
Seine Kraft ist Leben pur!

Reinhard Ellsel

Er lebt!

Ostersonntag, 24. April, ist um 6.00 Uhr Osterfrühgottes
dienst natürlich wie jedes Jahr mit einem anschließenden 
gemeinsamen Osterfrühstück im Thomashaus, zu dem Sie 
sich durch Eintragen in die Listen nach den Gottesdiensten 
oder über das Gemeindebüro 06403/963190 anmelden 
können. Um 10.00 Uhr feiern wir Familiengottesdienst.
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Besuchsdienst ............	 Pfrn. Jutta Hofmann-Weiß 	 Tel. 06403/96 31 91

Diakonie ....................	 Pfr. Alexander Klein	 Tel. 06403/96 31 92

Diakoniestation ...........	Pflegedienstleiterin Hannelore Görtz 	 Tel. 06403/64 911	

Frauenkreis ................	 Roswitha Löhrke, K.-Adenauer-Str. 12	 Tel. 06403/6 17 45

Gemeinde-Treff ...........	Jutta Wendt, Hubertusstr. 38	 Tel. 06403/96 35 87

Gospelchor ...............	 Volker Eckardt	 Tel. 06403/68 22 9
	 Leitung: Yoerang Kim-Bachmann	 Tel. 0179/97 67 611

Haus- und 	
Gesprächskreise .........	 Peter Martenstein, Pestalozzistr. 5	 Tel. 06403/6 78 77	

Kinder- und	
Jugendarbeit ..............	 Rahel Wirth, Pfr. Alexander Klein	 Tel. 06403/96 31 93

Kindergottesdienst ....	 Ursula Barnikol, Ludwigstraße 63	 Tel. 06403/69 01 99

Kirche / Küster ...........	 Bernhard Happel, Herderstr. 2	 Tel. 06403/6 49 36

Kirchenchor ..............	 Wolfgang Schmandt, Gießener Str. 20	 Tel. 06403/6 42 45
	 Leitung: Yoerang Kim-Bachmann	 Tel. 0179/97 67 611

Kirchenvorstand ......	 Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster	 Tel. 06403/61 415
	 Pfrin. Jutta Hofmann-Weiß	 Tel. 06403/96 31 91

Kreativkreis Lima ......	 Adelheid Wehrenfennig, Steinstr. 43	 Tel. 06403/6 32 70

Mutter-Kind-Kreis ......	Rahel Wirth	 Tel. 06403/96 31 93

Organisten .................	 Yoerang Kim-Bachmann 	 Tel. 06403/5049336
		  oder 0179/97 67 611	
	 Hartmut Stapf	 Tel. 06403/6 44 85

Seniorenclub .............	 Barbara König, Schillerstr. 15	 Tel. 06403/6 32 40
	 Edith Krombach, Neuhöfer Weg 8	 Tel. 06403/96 38 41

Telefon-Seelsorge ......	 Tag und Nacht	 Tel. 0800-111 0 111	

AnsprechpartnerUnsere Gemeindeveranstaltungen

Sonntag 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst

Donnerstag
19.15-19.45 Uhr	 „Mittendrin“. Abendandacht in der Christuskirche.
	 Singen, Stille, Gebet ( jeden 1. Do. im Monat)

Montag 
19.30 Uhr	 Frauenkreis, 14-tägig (gerade Wochen)

Dienstag
9.00-12.00 Uhr	 Büroöffnungszeit (Frau Zulauf)
10.00 Uhr	 Mutter-Kind-Kreis
16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht
19.30 Uhr	 Kreativkreis „Lima“ (ungerade Wochen)

Mittwoch
9.00-12.00 Uhr	 Büroöffnungszeit (Frau Zulauf)
9.30 Uhr	 Patchwork-Treff ( jeden 1. Mi. im Monat)
10.00 Uhr	 Mutter-Kind-Kreis
15.00 Uhr	 Mäusejungschar (Schulkinder 1.-3. Klasse)
14.30 Uhr	 Seniorenclub ( jeden 1. Mi. im Monat)
19.30 Uhr	 Kirchenchor

Donnerstag
10.00 Uhr	 Mutter-Kind-Kreis
15.00-18.30 Uhr	 Büroöffnungszeit (Frau Zulauf)
16.15 Uhr	 Krümeljungschar (Kindergartenkinder)
20.00 Uhr	 Gospelchor
20.00 Uhr	 „Ansprech Bar“ (im Jugendcafé, 2. und 4. Do. im Monat)

Freitag
15.00 Uhr	 Mädchenjungschar (Schulkinder ab 4. Klasse)
16.00 Uhr	 Jugendband
17.30 Uhr	 Jungenjungschar (Schulkinder ab 4. Klasse)
20.00 Uhr	 Jugendtreff (14-17 Jahre) 
In den Ferien finden keine Gruppenstunden statt!

Die Christuskirche ist täglich geöffnet.

In der Christuskirche

Im Thomashaus

März / April 2011



Die Passionszeit 
beginnt mit dem 
Aschermittwoch und dau-
ert bis zum Sonnabend vor Os-
tern. Das sind genau 40 Tage. Sie 
sind eine Vorbereitungszeit auf Os-
tern. Diese besondere Zeit kann man 
auch Fastenzeit oder österliche Bußzeit 
nennen. Sie beginnt nach Karneval. Das 
Wort leitet sich aus dem Lateinischen 
„Carne vale“ ab und bedeutet „Fleisch, lebe 
wohl“. Das heißt, Christen fasten in dieser 
Zeit. Früher beschränkte sich in der Passi-
onszeit das Essen auf eine Mahlzeit pro Tag, 
meistens am Abend. In heutiger Zeit verzich-
tet man eher auf Dinge wie z. B. Fleisch, Alko-
hol oder Süßigkeiten. Dabei geht es nicht um 
ein strenges Einhalten eines Verbots. Es ist 
eher so, dass Menschen versuchen, aus Ge-

wohnheiten auszubrechen und dabei Neues zu entdecken. 
In der Passionszeit denkt man besonders an den Leidensweg von Jesus. Man er-
innert sich daran, was er vor seinem Kreuzestod erlebt und erlitten hat. Dazu 
helfen z. B. Passionsandachten in der Kirche. Dabei stehen Lieder, Gebete und 
vor allem Bibeltexte im Mittelpunkt, die das Leben von Jesus erzählen. 

Aus: Christian Butt, „Warum hängt am Weihnachtsbaum kein Ei?“ 
– Das Kirchenjahr, illustriert von Kindern für Kinder.
 Erschienen im Calwer Verlag, Stuttgart, 2010. www.calwer.com

Kinderseite

Durchs Kirchenjahr:
Die Passionszeit


